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Intelligenz-Blatt 


f 3 füt den * 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig⸗ 


Königl. Provinzial ⸗Intelligenz⸗Comtoit im Poſt Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe M 385. i 


j 2 F 1 
No. 181. Sonnabend, den 6. Auguſt. 1842. 


Sonntag, den 7. Auguſt 1842, predigen in nachbenannten Kirchen: 
3 \ Heute Mittags 1 Uhr Beichte. 

St. Marien. Um 7 Uhr Herr Predigt⸗Amts⸗Candicat Dr. Herrmann. Um 9 Uhr 
Hear Eonfiorial-Rath und Superintendent Bresler. Um 2 Uhr Her Die 
viſtonsprediger Dr Kahle. Donnerſtag, den 11. Auguſt, Wochenpredigt Herr 

Conſiſtorial⸗Rath und Superintendent Breßler. Anfang 9 Uhr. 

en, 7 Vormittag Herr Domherr Roſſolkiewicz. Nachmittag Derſelbe 

2 atechiſation. ; i 

St. Johann. Vormittag Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat Rösner. Anfang 9 Uhr. 

Sonnabend 1225 Uhr Mittags Beichte. Nachmittag Herr Diac. Hepner. 
BR: den 11. Auguſt, Wochenpredigt Herr Diac. Hepner. Anfang 
15 hr. . > - ; 

St. Nicolai. Vormittag Herr Vicar. Sobotta, Polniſch. Anfang 834 Uhr. Hern 
Pfarrer Landmeſſer, Deutſch. Anfang 10 Uhr. Nachmittag Herr Vicar. 
Juretſchke. Anfang 4 Uhr. a s 

St. Catharinen. Vormittag Herr Paſtor Borkowski. Anfang um 9 Uhr. Mittags 
Hert Diac. Wemmer. Nachmittag Herr Archid. Schnaaſe. Mittwoch, den 
10. Auguſt Wochenpredigt Herr Diac. Wemmer. Anfang um 8 Uhr. 

St. Brigitta. Vormittag Herr Pfarrer Fiebag. Nachmittag Herr Vicar. Richter. 

St. Eliſabeth. Vormittag Herr Prediger Böck. Anfang 9 Uhr. Communion, 
den Sonnabend vorher Nachmittag um 2 Uhr Vorbereitung. 

Carmeliter. Vormittag Hert Pfarradminiſtrator Stowinski. Nachmittag Hen 
Vicarius Sittka. x \ 


- 
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St. Petri und Pauli. Vormittag Militair⸗Gottesdienſt Herr Divifiond predigen 
ng 5 Anfang um 97 Uhr. Vormittag Hert Prediger Böck. Anfang um 

1 Uber 5 * 5 
St. Trinitatis. Vormittag Herr Prediger Blech. Anfang vm, 9 Uhr. Sonn⸗ 
abend, den 6. Auguſt, 127 Uhr Mittags Beichte. Nachmittag Herr Su⸗ 
perimendent Ehwalt. Mittwoch, den: 10. Auguſt, Wochenpredigt Hert Su⸗ 

perintendent Ehwalt. Anfang 8 Uhr. 8 
St. Aunen. Vormittag Herr Prediger, Mrongovius Polniſ cht. 
St. Salvator. Wormittag Herr Prediger Blech. 3 
St. Barbara. Wormietag Her Predigt⸗Amts Candidat Schneider. Nachmittag 

Herr Prediger Karmann. Sonnabend, den 6. Auguſt, Nachmittags um 3 

Uhr Beichte. Mittwoch, den 10. Auguſt, Wochenpredigt Herr Predigt⸗ 

Amts Candidat Brieſewitz. Anfang 8 Uhr. 5 
St. Bartholomäi. Vormittag um 8%, Uhr und Nachmittag un 2 Uhr Herr Pa ; 
— ſtor Fromm. Sonnabend, den 6. Auguſt, Nachwittags 1 Uhr Beichte. 
Heil. Leichnam. Vormittag Herr Prediger Neineß. el 
Kirche zu Altſchottland. ormittag Herr Pfarrer Brill. 0 
Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Pfarrer Weiß. Anfang 10 Uhr. 

Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 4: und 5. Auguſt Fa Di, 

Herr Regierungs- Praſid ent R. v Auers wald mebft Gattin und Gefolge au 
Trier, Herr Partieutier: C. Hambary, aus Hamburg, Herr Kaufmann G. Lovell aus 
London, Herr Lieutenant a. O. F. Ebell und Herr Kaufmana F. Lietke nebſt Gattin aus 
Pillau, die Herren Kaufleute O. Stockmaun aus Neuwerk, G. Bonn aus Berlin, 
Frau Hauptmann Valeska Botlardi aus Bütow, Fräulein Mathilde Gilbel aus. 
Stettin, Fräulein Johanna, Sperling aus Bütow, log. im engl. Haufe. Fran 
Majorin von Koſchnitzka und Frau von Diczelska aus Falkenburg, Frau Landräthin 
Gerlach aus Königsberg, Herr Nisteräutebefiger Robert Gerlach auf Stoboi, Heiz 
Genetalpächter Theodor Gerlach auf Fürſtenwicke, Herr stud. jur. Guſtav Gerlach 
aus Königsberg, die, Herten Gutsbeſitzer Cart Schilling auf Louiſenhof, Otto Döh 
ring aus Pr. Friedlaud, Heit Bütgermeiſter F. Sd möckel und Herr Apotheker C. 
Leiſtikow. und Herr Kaufmann W. Ebert aus Bütow, der Königl. Muſik⸗ Direktor 
Her Joh. Riel nebſt Familie. und Heu Gymnaſigſt A. Beyme aus Königsberg, die 


Heiren Partikuliers W. Tſchech und W. Brandt aus Petersburg, H. von Knobloch aus 


Moskau, log. im Hotel de Berlin. Herr Dr. Strobel aus Berlin, Herr Guts beſitzer 

Fliesbach und Gemahlin aus Curow, log. in den drei Mobren Herr Kaufmann Hirſch⸗ 

feld aus Stolp, log. im Hotel de Thorn. Herr Kaufmann Dietrich Tormin aus 

Berlin, log. im Hotel de Leir zig, Herr Kapftain Baron von Stempel aus Rigau, 
log. im Hotel de St. Pete sburg. N 

Ae. k a: n ii m a cd a u ge 
Prämien ⸗ Bert heilung. 
Für ſchnelle Herbeiſchaffung der Loͤſchgeräthe dei dem am 17. d. Mets. auf 
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der Schaferei im Königl. Reyierangs:- Gebäude ſtattgekabten Brandfener, find nach⸗ 


ſtehende Prämien, die von den Theilhabern auf der Kämmerer Kaffe in Empfang ge 
nommen werden können, bewilligt worden, und zwar: a eng 

1) dem Knecht Joh. Hüdeb rande 3 Rrthlr. 

2) „Fuhrmann Torna rt Eee 

3) Knecht Aug. Denn N He RT > 

4) Fuhrmann Brandt 0 

Danzig, den 25. Juti 1842. 1 
Die Feuer ⸗Deputation. 

2. Bekannt mach un g. 

Königl. Provinzial Kunſt und Gewerk⸗Schule. 

Die von Berlin zutückgekommenen, theilweiſe prämirten Probearbeiten der An⸗ 
ſtalt find bis inel. den 11. d. M. täglich von 8. bis 2 Uhr im Langgafferthor, nz 
— Kl. Gerbergaſſe, öſſentlich ( unentgeldlich) ausgeftellt , und um das Intereſſe 
für dieſe Ausſtellung zu vergrößern, find mehrere Gemälde des Unterzeichneten vor 
ihrer Abſendung jener Arbeiten beigefügt worden. : 

Danzig, den 5. Augnſt 1812. 

Profeſſor Schultz, Director. 

: AVERTISSEMENTS. 5 
3. Zur Verpachtung der Bernſtein⸗Nutzung am Nehrungiſchen Seeſtrande auf 
einer Strecke von 10 Meilen, und zwar von dem Dorfe Polſt bis Weichſelmünde 
= 3 oder 6 Fahre vom 1. September 1843 ab, haben wir einen Lizitations⸗Ter⸗ 


23 


1 7 Mittwoch, den 12. tober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Rathhauſe, vor dem Stad rathe und Kämmerer Herin Zeruecke I. augeſetzt. 
Die Bedingungen find in unſeter Regiſttatur einzuſehen. f 
Danzig, den 29. Juli 1642. 8 i 5 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſtet und Rath. 5 N 
4. Der Einwohner Friedrich Wolentarski und deſſen Eheftau Eleonore geb. 
Truhn, verwittwet geweſene Neubauer zu Gr. Trampken, haben vor Eingehung der 
Ehe mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 12. März ., die Gemeinſchaft der Güter, 
nicht aber des Erwerbe s, aus geſchloſſen. N N 
Dirſchau, den 18. Juli 16472. BETT 


‚ Königl. Land⸗ und Stadtgericht. ur 
wei re e 
5. Sauft entſchlief heute Vormittags halb 11 Uhr zu einem frohern Erwachen 
nach zehnmonatlichen Leiden, ganz ergeben in dem unerforſchlichen Rathſchluſſe 


Gottes, an der Bruſtwaſſerſucht in ihrem 54ſten Lebens jahre 
8 Frau Anu a verwittw. Dieck geb. Wiebler. r 
In ihrem ſehr thätigen Leben erwarb ſie ſich durch ihre Herzens güte und Anſpruchs⸗ 
loſigkeit die Liebe Aller, die ihr nahe fanden, und wird tief betrauert von 
Danzig, den 5. Auguſt 1842. N 
8 ( e 


Sur ARE ne 


An seinem 
6. Geſchaͤfts⸗Eroͤffnung. 
e Wir beehren uns Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige zu machen, 
daß wir mit dem heutigen Tage in dem Hauſe Langgaſſe M 409. eine 
Seiden⸗, Garn⸗, Band⸗ u. kurze Waaren⸗Handlung 
öffnet haben. c 
affe e find mit allen in dieſes Fach fallenden Artikeln durch directe Beziehun⸗ 
gen von England und perſönlichen Einkäufen auf der letzten Frankfurt a. O. Meſſe 
hinreichend ſortirt, um ſowohl ein: geehrtes Publikum, als auch den uns beſuchen⸗ 
den Wiederverkäufern en gros und en detail in jeder Hinſicht zufrieden ſtellen zu 
können und bitten daher um gütigen Beſuch, feſt verſichernd, daß es ſtets ünfer 
Beſtreben ſein wird, durch billige und reelle Bedienung uns der gütigen Gewogen⸗ 
heit würdig zu zeigen. Roſalowsky und Freitag. 
5 Danzig, den 1. Auguſt 1842. 2 N 
15 Dampfſchifffahrt nach Pubig. 

Sonntag, den 7. Aug. ., fährt das Dampfſchiff Rüchel⸗Kleiſt präeiſe 9 Uhr 
Morgens von Neufahrwaſſer nach Putzig, und legt bei Zoppot an, um Paſſagiere 
aufzunehmen. Die Perſon zahlt 1 Rthlr für die Hin⸗ und Rückfahrt, nach und 
von Zoppot 5 Sgr. Von Strohdeich wird ein Dampfſchiff präciſe 8 Uhr Morgens 
nach Neufahrwaſſer abgehen. Die Preife wie gewöhnlich. N 

en Uhren⸗Lager. 
Zaum gegenwärtigem Dominiksmarkt empfiehlt 
fein. Lager aller Arten Uhren, Uhrmacher⸗Fournitu⸗ 
ren und Werkzeuge Ferd. Borowski, 

„„ F 

„ Die Weinhandlung Hundegaſſe u. Berholdſche⸗ 
gaſſen⸗Ecke empfiehlt ihre Weine zu ſehr billigen 
Preiſen mit 4 bis 6 elegant eingerichteten Zimmern, 
wo auch zu jeder Zeit nach der Karte geſpeiſt wer⸗ 
den kang. ’ 

RE RT RT wine wird ein ei ie bonn Linde 
CCC 
11. Die ausgezeichneteften, preiswürdigſten, ländliche und ſtädtſche Grundſtücke 
hat verkäuflich an der Hand 

der Commiſſionair Schleicher, Laſtadie M 450. 
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12. Mittwoch, den 10. ds., findet das dritte Garten⸗Konzert in der Meflource: 


zum freundſchaftlichen Verein 
ſtatt. Anfang des Konzerts um 5 Uhr. 3 
Danzig, den 5. Auguſt 1842. 3 Die Vorſteher. 
3. Etabliſſements⸗ Anzeige. 

Hiedurch zeige ich ergebenſt an, daß ich meinem Sohne E. A. Lindenberg 
meine Vorräthe an Spiegel, Spiegelgläſer und Tafelglas übergeben habe, und indem 
das mir geſchenkte Wohlwollen auf meinen Sohn gütigſt zu übertragen bitte, bemerke 
ich noch, wie das ſeit einer Reihe von Jahren geführte Meubel⸗Geſchaͤft 
auch ferner in demſelben Umfange für meine Rechnung fortſetzen 
werde, welches zugleich zu empfehlen mir erlaube. £ 

Danzig, den 1. Juni 1842. G. G. Lindenberg, 

* Jopengaſſe M 744. 5 

Mit Bezug auf obige unzeige memes Vaters mache hiedurch ergebenſt bekannt, 
daß durch Uebernahme der erwähnten Vorräthe, ſo wie durch empfangene bedeu⸗ 
tende Sendungen vom In und Auslande im Stande bin, mein 

Spiegel⸗ und Tafel⸗ (Fenfter:). Glas⸗Lager, 

8 5 en gros und en detail, - N 
in dem Haufe,- Jopengaſſe Ne 745., zu eröffnen: 
Demnach empfehle alle Sorten Spiegelglaͤſer in jeder currenten Di⸗ 


menſton, Trümeaux⸗, Wand⸗, Pfeiler⸗ um Toilettſpiegel 


in den modernſten Holz⸗ und Goldrahmen, ferner alle Nummern und Sorten‘ 
weißes, engliſches Kron⸗, couleurt und ordinaires 
Fenſterglas, ſtarkes Glas zum Eindecken, e wie das, das 


geſchliffene Glas faſt übertreffende Jalouſienglas in verſchiedenen Muſtern, 
unter Verſprechung reeller und prompter Bedienung, in größeren und kleineren Quan⸗ 


titäten zu bi ien. r 7 TR 
? ng e ER E. A. Lindenberg. 


; ' 2 Aus. 8 
14. Ein gutes Billard, Baitiſch, Weiße, und Putziger Bier p. p. 
empfiehlt ſich beſtens im Hotel de Pelplin, vor dem Hohenthore. N 
15. Wer ein am 3. Auguſt c. Abends von Schidlitz bis zur Katergaſſe ver: 
loren gegangenes ſchwarzwollenes Umſchlagetuch mit Blumen, Katergaſſe M 212. 
eine Tieppe hoch abgiebt, erhält eine angemeſſene Belohnung: BT 
16. Zur Morgenpartbie nach Bröſen können noch 2 Damen Theil nehmen. 
Näheres Lauggaſſe No. 540. 8 8 


— 1621 — 


FE r 
F 17. Einem hohen Adel und hochzuverehrenden Publikum der Stadt Dau- di 
zig und deren Umgegend wird hiermit bekannt gemacht, daß Unterzeichneter 
J zum erſten Mal hier angekommen, eine opiifche Kunſtausſtellung, beſtehend A 
5 in Landſchaftmalerei oder ſogenauntem Panorama, während der Dauer des AN 
% Marktes, zu zeigen die Ehre haben wird. Gegenwärtige Ausſtellung beſteht in 8 
& dem großen Nundgemälde von Paris (durch 30 Gläſer zu ſehen), Amterdam 2 

1, und Jeruſalem (jedes durch 12 Gläſer zu ſehen), ferner: die Rundgemälde von 
& Stuttgart, Hauptſtadt vom Königreich Würtemberg, New Orlean und Ports- / 
N mouth in Amerika, die Juſel St. Helena, in dem Augenblick wo die Englän⸗ 
der den Saig mit der Aſche Napoleons au den Prinzen von Frankteich über⸗ 
8 geben, und auf das große Segelſchiff „Belle poule“ bringen (jedes durch 5 
Gläſer zu ſehen). Eine Anſicht aus der Schweiz als Nachtſtück. Der Mond 
beleuchtet die Gegend des Sarner Sees mit der links ſtehenden Eiſenſchmelze, 
in der Mitte eine Mühle und rechts eine Kapelle, im Hintergrunde ſieht man 
die hohen Schneeberge und die ſchöne Domkirche zu Mailand, von weißem 
Marmor erbaut. h Ritts 
Sämmtliche Auſichten find treu nach der Natur von dem Landſchaftsma⸗ 
ler C. Thieme aufgenommen und gemalt. 
In einigen Tagen wird das Uebrige durch die Auſchlagezettel bekannt ge- 
macht. 5 
N Der Anfang und die Eröffnung der Kaſſe iſt Sonntag, d. 7., nach geen⸗ 
V digtem Gottesdienſte. jr un 
NN Der Schauplatz iſt in der dazu erbauten Bude auf den Holzmarkt, und 
J iſt von früb 8 bie Abends 10 Uhr zu ſehen. 5. 
© Der Eintrittspreis iſt 5 Sgr., für Kinder und Dienſtboten die Hälfte. 
Daß gewiß Niemand dieſe Kunſtaus ſtelluug unzufrieden verlaſſen wird, ver⸗ 
F ſichert der Eigenthümer. 
5 C. F. Schmidt. 
8 / d 
18. Circus gymnasticus. | 
Heute Sonnabend und morgen Sonntag große außerordentliche Vorſtellung der 
vier Athleten: Pasgualle Ferralli, Julius, Schumann und 


Olt in der Bude No. I. Eiſte Vorſtellung von 5—7 Uhr, die zweite Vorſtellung 
von 7—9 Uhr Abends. Zum Beſchluß der zweiten Vorſtellung: Die lebenden 


Bilder, oder: Der Urſprung des Preußiſchen Wappens. 
19. Seebad Broͤſen. Heute Sonnabend wird das Muſik- Chor des 


Iten Jafant. Regiments in meinem Garten ein Konzert zu geben die Ehre haben, 
in welchem die neueſten Pie gen aus den Opern: Die Hungenotten, Beliſar, Puritaner 
u. a. m., wie auch die neueſten Tänze von Strauß, Launer und Labitzky vorgetta⸗ 
gen werden, wozu ergebenſt einladet Piſtotius. 


SSO od 


ä 


mn 
29. Sonntag, den 7. d. M. findet im Hotel Prinz v. Preußen auf Neugarzen 


ein großes Garten⸗Concert nebſt Schlacht⸗Muſik 
bei ilumimirtem Garten und den dazu gehörigen Kanonen und Flintenſchüſſen ſtatt. 
Das Concert beginnt um 5, und die Schlacht⸗Muſik um 9 Uhr Abends, nach Been⸗ 
digung der Schlacht Muſik, wird zu dem bekannten Volksliede: Heil Dir im Sie⸗ 
gerkranz (zur Erinnerung der Leipziger Schlacht), das Bruſtbild Se. Majeſtät von 
brillianten bengaliſchen Flammen erleuchtet werden. — Entré a Perſon 212 Sgr. 
Kinder frei. Die Hautboiſten des öten Königl. Juft⸗Reg. 


2. Momag, den ö. d. N, Konzert im Hotel Prinz von 


Preußen. Wir werden unter andern die neueſten Tänze von Lanner und Lu⸗ 
binsky vortragen. Die Hautboiſten des öten Königl. Jnf⸗Reg. 


22. Seebad Zoppot. 
Heute Sonnabend den 6. Konzert und Ball 
im Kurſaal. f 


Es iſt bereits von der Comitee angezeigt, daß auch an dieſem Abende 2 Jdur⸗ 
na ſeten um 12 Uhr von Zoppot nach Danzig gehen. 


an. Zwei Thaler Belohnung 
erhält der ehrliche Finder, welcher eine den 2. d. M. in Bröſen verloren gegangene 
Broſche mit rothem Korallenſtein Heil. Geiftgaffe W 957. abliefert. i 
24. Einem teſp. Publikum zeige ich ergebenſt an, wie ich mich hieſelbſt als 
Nathlermeiſter etablirt habe, das bereits von mir als Werkführer der Nad lermeiſter⸗ 
Wittwe Schulz geleitete Geſchäft nach wie vor fortſetzen, alle in dieſes Fach ger 
hörende Nadlere und Drahtarbeiten, als Malgdarren, Korn⸗ und Windharfen, Siebe, 
Gitter aller Aut, Flachs hächeln, Kratzen, Drahtſtifte u. ſ. w. prompt und billig aus⸗ 
führen werde, Wendt, 
\ ER Nadler- Gewerksmeiſter, Hundegaſſe M 299. 

25. Auf dem Johannfs berge iſt eine Geldbörſe den 21. Juli gefunden; wer ſich 
als Eigenthümer derſelben legitimiren kann, der melde ſich in Langefuht AP 10., 
und fie wird nach Erlegung der Jnſertions⸗Koſten ihm eingevändigt werden. 

26. Die in. meiner Abweſenheit mit meinem Namen unterzeichnete, am 4. Juli 
in d. Bl. auf mich und Herrn Schindler hindeutende Annonce M 23., iſt nicht 
durch mich erſchienen, ſondern durch einen böſen , Be 
; einti ogt. 
2). Einem reſp. Publikum fo wie meinen werthen Kunden mache ich die 
ergebene Anzeige, daß ich dieſes Jahr meinen Stand in den Langenbuden vicht be⸗ 


ziehe, jedoch in meinem Haufe, Hundegaſſe M 265., meinen bedeutenden Vorrath 


von feinſten Filz: m. Velbelhüten aller Art zu auffallend billigen Fabrikpreiſen 
brſtens empfehle. Fi. Ehrlich, Hutfabrikant. m, 


— 
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28. . » Da ich durch einen erlittenen Beinbruch den ganz beſondern Fleiß 
W und gewiſſenhafte Behandlung des Herrn Dr. Steeg 5 
men habe, und ſogar bei Verluſt mehrerer Knochen mich dennoch der Geſundheit er⸗ 
freuen kann, fo verfehle ich nicht, ſolches hiermit aus Dankbarkeit zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. Joh Benj. Schneider, 
; Bürger und Eigentbümer. 
29. Am 3. d. M. iſt von der Schleuſe in Fahrwaſſer, auf dem Wege nach 
Danzig, durch die Legan, eine Strohtaſche mit Badeſachen verloren gegangen. Der 
ebrliche Finder wird gebeten, dieſelbe aten Damm No. 1513. gegen eine augemeſ⸗ 
ſene Belohnung abzugeben. 
30. Eine Haushälterin, in mittlern Jahren und mit guten Zeuguiffn verſeben, 
welche die Land» und Stadtwitthſchaft, auch die feine Küche verſteht, ſucht vom 
Oktober ab ein Unterkommen. Zu erfragen Heil. Geiſtgaſſe M 1009. 
Daſelbſt iſt auch ein Fortepiano zu verkaufen 
31. Das zu allen gewerblichen Zwecken ſehr wohl gelegene Haus in der NE 
pergaſſe M 477., ſoll aus freier Hand verkauft werden. Reflectanten belieben ſich 
Häkergaſſe A 1437. zu melden. . 
32. Große Mühlengaſſe M 317. und 18., find die beiden verbundenen Häufer, 
worin 7 Stuben, Böden, mehrere Kammern, trockner gewölbter Keller, Gemüfſekeller, 
Küchengebäude auf dem Hofe, auch ein Gärtchen ſich befindet, fofort zu verkaufen. 
Käufer melden ſich daſelbſt in WM 3138. bei der Wittwe Seebuch, welche jeden 
Wochentag bis 5 Uhr Abends bereit fein wird, dieſelben in den Grundſtücken herum 
zu führen und Nachricht über das Nähere zu ertheilen. 
33. Ein Hof mit 2 Hufen eigen und ſcharwerkfreiem Lande nebſt vollſtän⸗ 
digem lebendigen und todten Fuventarium, mit allem Einſchnitt, iſt aus freier Hand 
zu verkaufen und kann ſofort dem Käufer übergeben werden. Das Nähere beim 
Commiſſionair N. C. Kohn. 
34. Das neu ausgebaute Grundſtück, Hundegaſſe M 211., mit einem maſſiven 
Keller, Pferdeſtall und 4 Küchen, ſteht, ſowohl im Ganzen als theilweiſe, zu ver⸗ 
miethen, oder auch aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere ertheilt aus Auf⸗ 
trag, E der Commiffionair Schleicher, Laſtadie M 450. 
Vormittags, ab und zu, auf dem Langenmarkt, im Laden des Kauf⸗ 
manns Herrn Köhn, oder an der Börſe anzutreffen. 
35. Das hieſelbſt in der lebhafteſten Gegend an der Lang» und Wollwebet⸗ 
gaſſen⸗Ecke Servis⸗Nro. 540. gelegene Grundſtück, mit einem Vorbau umgeben, 
welcher mit ſtarkem Kupfer dedeckt, und von einem eiſernen Gitter umfaßt iſt, fol 
aus freier Hand verkauft werden. i ar 
Es wird in demſelben gegenwärtig ein Modes und Galanterie⸗Geſchäft betrieben, 
und kann daſſelbe auch zu jeder andern Branche mit Erfolg benutzt, jedoch darf 
kein Gewürz: und Material⸗Geſchäft darin angelegt werden. 
Die näheren Bedingungen ertheilt, für Auswärtige unter portofreien Anfragen, 
der Unterzeichnete. C. B. Richter, 
Danzig, den 6. Auguſt 1842. Hundegaſſe N 80. 
Erſte Beilage. 


> — 
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Erſte Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 181. Sonnabend, den 6. Auguſt 1842. 


KKK r 


36. Dienſtag, den 9. Auguſt c. werde ich in dem Saale des Artus hofes ein 
Konzert zu geben und außer mehren Geſangſtücken die ſchwierigſten Compoſitionen 
von Lißt vorzutragen die Ehre haben. Billets a 15 Sgr. find in der Kunft- und 
Muſikatien⸗Handlung des Herrn Nötzel und bei mir im Engl. Haufe No. 10. zu 
baben. Am Konzerttage tritt der Preis von 20 Sgr. fer das Billet ein. 
= Friederike Giere. 
7 n DD. 


© 0 

© Kunſt⸗Feuerwerk und Konzert im Karmannſchen Garten auf Lang⸗ N 
© garten ſtattfinden. Das Feuerwerk enthält ſehr ſinnreiche und fruchtbare 
© Combinationen, die nicht allein das ſchauluſtige Publikum, ſondern ſelbſt den 

8 ſtrengſten Kunſtrichter vollkommen beftiedigen müſſen und enthält folgende 
© 
4 


® 7 ® 
Hauptſtücke: heine bildliche Darftellung aus den Elemen⸗ 3 

* ten der Mechanik, welche die Bewegung d. Erde um die Sonne 3 
und des Mondes um die Erde vorſtellt. 2) Die große Sonne Ia Glo- | 
? 


rin. 3) Einen Salamander. 4) Eine Pironette. 5) Eine große Giran⸗ 
dole. 6) Einen großen Biillantſtern mit Sttahlenfeuet und Sonnen umge⸗ 
ben. 7) Eine bewegliche Cascade. 3) Ein Carouſſel von drei beweglichen 
Sonnen, die ſich um eine runde Horizontal⸗Fläche in abwechſelndem Feuet 
© bewegen. 9) Eine Caprice. 10) Einen Palmbaum. 11) Eine doppelt roti⸗ 
rende Sonne. 12) Zwei große chineſiſche Zontainen, 13) Eine farbige Er 
leuchtung. In den Paufen werden Bombennöhren, Bienenſchwätmer, Pot 
1 N 
a feus und Waſſerſtuͤcke in bedeutender Anzahl abgebrannt. 
Das Konzert beginnt um 6 Uhr. Das Feuerwerk nimmt um 974 Uhr 
feinen Anfang. Entree a Perſon 4 Sgr. Kinder 2 Sgr. 
Bei anhaltendem Regenwetter bleibt das Feuerwerk bis Montag, den 
8. Auguſt ausgeſtellt. b a 
000:0 UlMEEEESZELENTTTRHT RNTTETETEN SS 
33. Miaſſen von ländl. u. fiädt, Grundſtücken, jeder Art u. Größe zur 


seichlichften Auswahl, fo wie große und kleine Capitalien von 375 bis 5% 
weiſet nach u. vermittelt das erſte Commiſf.Burcau, Langgaſſe M 59. 


Seeeee 


* - 
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39. „ Zut anderweitigen Verpachtung auf 6 Jahre der unferer Unftalt zugehdti⸗ 
gen Ländereien, als: ö 

6 Morgen 8915 Rutken 

11 . 38% QOFuß culmiſch Maaß. 

19 202 . i 
bei Schellmühle und Neufchottland gelegen, haben wir einen Termin auf: 
25 Donnerſtag, den 18. Auguſt 1342, Nachmittags 3 Uhr, 
im Lokale der Anſtalt angeſetzt, wozu Pachtluſtige hiemit eingeladen werden. Uebet 
die Lokalität dieſer Ländereien kaon bei dem Schmiedemeiſter Herrn Halla in Neu» 
ſchottland Nachricht eingezogen werden, Etwanige Beſprechungen vor dem Termine 
konnen bei dem mitunterzeichneten Vorſteher Richter, Hundegaſſe M 30., geſchehen. 

Danzig, den 6. Auguſt 1842. i 
a i Die Vorſteher des ſtädtiſchen Lazareths. 

7 Richter. Gertz. Focking. Wü ſt 
40. ö Auction zu Leba. 
Mittwoch, den 17 August 1842, soll dort zur Stelle das sämmtliche 
geborgene JInventarium das am 2. Juli e. auf den Strand gegangen, 102 Last - 
grossen Preuss. Galeas-Schiffes Aurora, bestehend in Ankern, Kette, Segeln, 
Tauen .&e., öffentlich an den Meistbietenden gegen baare Zahlung verkauft 
werden: > a 
Indem Kauflustige hiezu eingeladen werden wird noch bemerkt, dass 
ein genau specificirtes Verzeichniss sämmtlicher Gegenstände bei dem Unter- 
zeichneten. einzusehen ist. 22 N 

Danzig, den 6. August 1842. Sim. Ludw. Ad. Hepner, 

5 22 Hlauptagent der Riunione Adriatiea di Sicurta. 
41. Das Gut Lippuſch mit der Glasfabrik, wozu 10 Huſen Land gehören, 
im Berenter Kreiſe, iſt unter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Näheres in 
Danzig beim Kaufmann Müller, 2ten Damm No. 1284. Auswärtige Anfragen 
weiden portofrei erbeten. ; 

42. Um zu räumen werden in der Glas-, Porzellan, und Fayence - Han’ lung, 
en Damm No 1234. „alle Arten dieſer Waare bedeutend billig, und namentlich 
Taſſen das Dutzend zu 18 Sgr. und 16 Sgr., und eine Sorte Teller das Dutzend 
zu 13 Sgr. verkauft. Auch iſt das Haus mit oder ohne Waaren⸗Beſtände unter 
annehmbaren Bedingungen an einen ſichern Käufer, ohne baare Abzahlung, zu verkaufen. 
Der in der Milchkannengaſſe befindliche, ſogenannte „goldene Pelikan⸗Spei⸗ 
cher,“ welcher ſich ſowohl zu einer Gewürz» als auch zu jeder andern Handlung, 
ſeiner vortheilhaften Lage wegen, beſonders eignet, iſt billig zu verkaufen; auch kann 
bei ſichern Käufern das Kaufgeld ſtehen bleiben. Nachricht ten Damm No. 1284. 
Ver mie thun gen. 
44. 2 Hundegaffe M 308. find in der ten Etage 4 aneinander bängende 
Zimmer im Ganzen oder getheilt an kinzelne Herten zu beimiethen und auch theil⸗ 
weiſe gleich zu beziehen. u . 
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45. Bentlergaſſe 610. iſt eine Stube nach der Straße zu vermiethen. 
46. Breitegaſſe M 1057. iſt die Untergelegenheit, beſtehend in 3 Stuben, 
Küche, Keller ꝛc., welche bis jetzt zur Handlung benutzt worden; wie auch eine 
Hangeſtube au einzelne Perſonen zu vermiethen. Näheres daſelbſt eine Treppe hoch. 
47. Ein Saal mit einer vorzüglichen Aus ſicht im lebhafteſten Theile der Stadt 
nebſt Küche, einer kleinen Stube neben derſelben, Keller, Boden, p. p. iſt zu Mi⸗ 
chaeli rechter Ziehzeit zu vermiethen. Näheres Langenmarkt M 496. 

48. Im DBichtſchen Haufe, Pfefferftadt 229, iſt ein bequemes Logis beſtehend aus 4 
Stuben u f. w. nebſt Eintritt in den Garten zu vermierhen u. Michaeli zu beziehen. 
49. Au der Radaune M 1694. iſt eine Wohnung für anſtändige Bewohner 
zu vermiethen und Sonntag zu beſehen. a i 5 ar 
50. Fraueng. 881. find 2 Zimmer mit Meubeln zu vermiethen u. gleich zu beziehen. 
51. Langgaſſe M 407. iſt ein Saal während des Dominiks zu vermiethen. 


f : A un et i n n s 
52, die geſtern begonnene Verſteigerung des dem Herrn Jacob Plock aus 
Poſen zugebörigen, in dem Hauſe, genannt „Das Poſthorn“, in der Breitegaſſe 
aufgeſtellten Meubel- Magazins, wird Montag den 8. und Dienſtag den 9. 


Auguſt c. foitgeſetzt werden. \ 

J. T. Engelhard, Auctionator. 
53. Dienſtag, den 9. Auguſt 1342, Vormittags 10 Uhr, werden die Mäkler 
Richter und Jantzen im Haufe Ankerſchmiedegaſſe M 179. an den Meiſtbietenden 
gegen baare Bezahlung in öffentlicher Auction verkaufen: 


Eine Parthie Flaſchenweine, beſtehend in: Sau- 


terne, Barsac, Preignac, Yquem, St. Julien, 


w 


Margaux, &. .Estephe, la Rose, Lafitte; ferner: 
Rheinweine, und Champagner in beliebten Sorten 


und Marken. | | 
54. Montag, den 15. Auguſt c. ſoll im Hauſe große Krämergaſſe No. 641. 
der Wittwe Mühlheimſche Nachlaß auf Verlangen des Heren Teſtaments⸗Executors 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Derſelbe enthält: 
Veerſchiedene alte Gold» und Silbermünzen und Medaillen, 2 goldene Repe⸗ 
tit⸗ und 1 dito Damenuhr, 500 Stück kleine Perlen, 5 Ringe, 3 Nadeln und 1 
Paar Ohrringe mit kleinen Roſen⸗ und Tafelſteinen, Goldreifen und circa 500 Loth 
Silber, beſtehend in, Leuchtern, Lichtſcheeren mit Unterſätzen, Kuchen⸗, Zucker⸗ und 
Pappſchaalen, Zuckerzaugen, Vorlege⸗, Eß⸗ u. Theelöſſeln, Fiſchhebern, Salzfäßchen, 
1 Theekanne, 1 Theedoſe, 1 Becher ꝛc. Ferner: ; 

1 mahag. und 1 linden. Schteibe⸗Buteau, Spiegel in verſchiedenen Einrab⸗ 
mungen, 1 Klaviet, mahag., nußb., politte und geſtrichene Kommoden, Spiele, 
Sophar, Klapp⸗, Waſch⸗ und Nähtiſche, Kleider, un Glas- und Eckſchräuke, 


— 


— 160 — 


Polſter⸗, Arm- und Lehuſtühle, 1 Schlafſopha, Kramſchränke, Pelzkiſten, eiferne 
Bettgeſtelle und 2 antique gearbeitete, mit Bildhauer⸗Arbeit verſehene Linnenſchränke, 
Betten, Kiſſen und Pfühle, Pferdehaar⸗Matratzen, Rolleaux, Teppiche, viele vor: 
zügliche Bett⸗ und Leibwäſche, weiße und farbige ſeidene Gardienen, ausgezeichne⸗ 
tes Tiſchzeug, Kaffeeſervietten, fehr viele ſeidene und andere Frauen⸗Kleidungsſtücke, 
Reſte von Kleiderſtoſſen, Pelzwerk, vieles porzellanes Geräthe, Fayance (datunter 
Delfter), dergl. Schrank⸗Aufſatze, Gläſer, Kryſtal⸗Geräthe, Oehlgemälde auf Holz 
und Leinwand, Kur ſerſtich., Noten, vieles und vorzügliches zinn., kupfern., metall. 
und meſſing. Haus⸗ und Küchengeräthe, Hölzerzeug, 10 Bontl. eingekochte Kir 
ſchen, 3 Töpfe Butter und vielerlei Wirthſchafts⸗ und andere rützliche Sachen mehr. 
f N J. T. Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
885 f Corſett⸗Verkauf. 

Da Herr Schulze aus Berlin wieſen Dominik nicht perfönlich beſuchen werd, 
ſo hat derſelbe ſein hier bei mit beſtehendes Comm ſſions⸗Lager von Damen-⸗Corſetts 
in allen möglichen Sorten und Nummern, als: Victoria, Negligs⸗, Elaſticität-, Kin⸗ 
der⸗Corſetts, Binden für Damen u. Herren ꝛc. ꝛc. aufs vollkommenſte ergänzt, und 
iſt daſſelbe in ſehr großer Auswahl in meiner Behauſung jederzeit von äthig; ich er⸗ 
laube mir daher einem hochgeehrten Publikum folches wieder aufs neue zu empfeh⸗ 
len. i J. M. Focking, 

Ektrdbeermarkt 2 1343. an der Ecke des breiten Thores. 
56. Mein auf das vollſtändigſte durch neue Sendungen ſortitte Lager in⸗ und 


agcland. Tapeten, Plafonds, Bordüren, geſtickte ſchweitzer 


Mull⸗Vorhaͤnge und Gard inen⸗Zeuge, Franzen, Borden, Schnüre, Qua⸗ 
ſten, Bronce. Sachen zu Gardienen, Rolleaur in verſchiedenen Farben und Tuſſeins, 
bringe hiermit zur geneigten Erinnerung und empfehle obige Gegenſtäude zu den 
billigſten Preiſen. C. Wetzel sen., Brodtbänkengaſſe No. 706. 
57 Durch neue Zuſendungen iſt mein Waarenlager mit allen Sorten Strid- 
Baumwolle, Nähgarn, Band, Tüll, Spitzen, gemuſtertem Organdin, feinem Mull 
zum ſticken, Herren, Damen- u. Kinder⸗Handſchuhen ꝛc. auf das vollkommenſte erganzt 
worden; ich empfehle ſolches hiedurch ergebenft und erlaube mir noch zugleich an⸗ 
zuzeigen, daß ich unter andern Artikeln auch eine Sendung Damen⸗ und Schneider 
ähnadeln mit gebobrten Oehren von der vorzüglichſten Güte ditecte aus Eng» 
land erhalten habe. Da ich im Stande bin, ſolche hunden weiſe außergewöhnlich 
5 zu verkaufen, kana ich mit Recht E. teſp. Publikum ve aufmerkſam mar 
en. M. Focking, 
5 Erdbeermarkt W 1343. an der Ecke des breiten Thors. 
58. Eine kleine Parthie kurze Genuine Hav. - Cigarren à 4 Rthlr. pro 
100 Stück und Quatimiala Stroh-Cigaretten à 10 Sgr. pro 100 Stück ver- 
kauft F. Schnaase Sohn, Weinhandlung. 


* 


eh 


% N. Die Nickel⸗ u. Neuſilber⸗Fabrik 


von J. Henniger & Comp. 
aus Berlin, Warſchau, Moskau und St. Petersburg, 

waͤhrend des Marktes bis . den 10. 
Auguſt, in einer Bude am Theater, 


empfiehlt ibr wohlaſſortirtes Lager beſter Neuſilber Waaren, als: Eß⸗, Thee⸗ und 
Tertinen⸗Löffel, Tafel⸗ und Speiſe⸗Geräthe, Tiſchmeſſer und Gabeln, Zug⸗Geſchirre 
und Reitzeug⸗Beſchläge, Candaren, Steigbügel, Sporn, Zuckerdoſen, Cigarrenbüch⸗ 
ſen, Frictionsdoſen, Pfeifenbeſchläge, Steckdeckel u. ſ. w. zu den billigſten Preiſen 
unter Garantie der Haltbarkeit. R 
Ruck kauf | 
Gegenftäude, welche mit dem Fabrikſtempel J, Heniger nebit Adler oder 
HENIGER veiſehen find, werden zu 34 Theil der Verkaufspreiſe, dem Neuſilber⸗ 
Gehalte nach angenommen, Bruch und nur zum Einſchmelzen geeignete Gegenſtände 
Pro Pfund 1 Rthlr 10 Sgr. 
55 Schöner Hafer wird billig verkauft Milchkannengaſſe im Speicher „die 
reiheit.“ a 
61. Vorzüglich ſchöne trockene weiße Seife pro Stein 5 Rthlr., das Pfund 
5 Sgr. und 613 Pfund für 1 Rthlr. empfiehlt 
F. W. Gamm, Hundegaſſe Nro. 279. 
62. Einem geehrten Publikum empfehle ich meinen Vorrath von Zinn⸗Waaren. 
- Zinngießer E. A. Müller, Breitgaſſe M 1104. 


63. W Original englische Reitsattel, Zäume, 


Kandaren, Trensen, Chabracken und Patent-Vorleger erhielten u. empfehlen 


3 Oertell & Gehricke, Pa M 533. Es 
2 Geſunde mediziniſche Blutegel find ſtets bei mir zum Verkauf, das 
Schock zu 3 Thaler, Stück 217 Sgr. H Gehrke, Kaſſubſchen Markt M 882. 


65. Wachstafellichte und Altarlichte 1 zu billigen Preiſen 


> I 

Holzmarkt M 81., das 2te Haus von der 

Töpfergaſſen⸗Ecke. 
66. Auf leichte mundige Rheinweine zu 10 à 15 Sgr, schwerere Gattun - 
gen aus den besten Lagen des Rheingaus zu 20 bis 60 Sgr, mache ich hie- 
durch aufmerksam und empfehle mein vollständig assortirtes Weinlager bei 
billigst gestellten Preisen bestens. | 
> F. Schnaase Sohn. 


BR ER 


"De card 


I. Clement, 
EV zten Damm M 1423., Ecke der Jobannis gaſſe, 
h; empfiehlt ihr von der letzten Frankfurter Meſſe 


A auf das reichhaltigſte fortistes Waarenlager 
. zu den büligften. Preiſen. 

— 

=» 
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Mit echten engl. rothen, 1 gelben, blauen und weißen Sperma: 5 

5 Walltath⸗Lichten, 4, 5, 6 und 8 aufs (, beſten weißen Tafel⸗Wachslichten, 

4 bis 16 aufs U, desgleichen Wagen,, Nacht-, Kirchen⸗, Kinder: und Handlatenen 

Lichten, 30 bis 60 aufs U, Palm, Silber und Brillant: Stearin⸗Lichten, Holländ. 

Voll⸗Heermgen, in Her Nanteſer Sardinen und Trüffeln in Blechdoſen, Cocus⸗ 

Nüffen, Tafelbouillon, Eitronen, Pommeranzen und fügen Apfelſinen empfiehlt ſich 


= 
8 
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5 Holzmarkt No. 87, das 2te Haus von der Töpfergassen-Eeke, 


* e vormals en l 


en empfiehlt zum bevorstehenden Dominik sein, gut assortirtes Ce, 
BER Lager von. Leinen-Waaren, bestehend in Ce 


ut Leinen in allen Nro, 34, 44, > 915 74 breite Haus- 23 
. Leinen, so wie gefärbte und bedruckte dito, Bett- 720 8 
> Drillichen ; in verschied. Breiten, Federleinwand, : 29 8 
N feinen und ordinniren Betibezügen , Servietten, N 
Handl. und Tischtüchern, sehr billigen Handiii. 


cherzeugen und vielen andern Artikeln. Die Preise sind 
durch. eee a sehr 4 8 | 
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. . Enn ss 0080 
Carl E. Stoe,: 
6 empfiehlt fehr billig: Caffe, Zucket, Gewürze, Heeringe, Sardellen, ſämmtliche 
8 fremde Sorten Käſe, ital. und franz. Delikateß⸗Waaren, Schnee⸗ Ta⸗ 
& fel⸗Salz Rum, Arrac de Goa, Coynac, Punſch- und Grog⸗Syrup, franz. 3 
0 


6 3 * 
N Breitgaſſe r 1045 Ecke der Faulengaſſe, 5 
8 


2 


Weine, Taback und Cigarren. N 

GESDRuuusrau uhren 
7¹. Einem geehrten Publikum erlaube ich mit mein wohl ſortirtes Leinwands 
lager in Erinnerung zu bringen, und empfehle alle Sorten weißer Leinwand in den 
verſchiedenſten Breiten, Handtücher und Tiſchzeuge, Betteinſchüttungen und Bezüge 
in reinen Leinen, ächt bedruckte Neſſel, Schürzenzeuge und Ginghams, fo wie feie 
nen holländiſchen Sackdrillich in beſter Qualits zu den billigen Preiſen. 

S. W. Pankratz, 1ſten Damm M 1126. 

72. Aus bester Quelle erhaltene ächte Havanna - Cigarren in alter ab- 
gelagerter Waare zu 22 bis 30 Rthlr p. M, Prima - Sorten gleichfalls billigst 
empfiehlt. Pe F. Schnaase Sohn, Weinhandlung. 
73. Beſter geruchfreier Torf ift täglich zu haben in Schäferei bei Oljva; auf 
Verlangen wird derſelde nach der Stadt geliefert. Beſtellungen darauf werden 
angenommen Langgarten M 235,7. und bei Herrn Rindſleiſch, Langgaſſe . 2001. 


74. Die ſo eben empfangene Probeſendung franzöfiicher Spiegel: 


glaͤſer offeritt billigſt E. A. Lindenberg, Jopengaſſe WM 745. 


75. ½ Ellen br. blauer Boy, tuchartiger Appretur, 


bei Stücken von 60—90 Ellen 2 6 dis 715 Sgr. Frauengaſſe 8 830. 
76% leder-Spielpferde, Schultornister, Bücher- 


mappen, feine Reisszeuge, extra feine Reissfedern und Bleistifte empfehlen 
zu billigstem Preise. Oertell & Gehrieke, Langgasse M 533. 
SSERKEEZELERERIRTRREEERAELÄKFÄTFEÄRRSO 
77. Sein durch neue Zusendungen reichhaltig assortirtes Lager db 
von Tapeten, Bordüren, Plafond's &c, Ronleaux, Fen- 
ster-Vorsetzern, engl. Sopha- Teppichen, Tischdeeken- und 4 
Fussdeekenzeugen C., Wachstuch- Waren aller Art, 6)5- 4 
viertel breiten ächten Creas-Leinen zu Fabrikpreisen, sächsischem 8 
Dammast und Zwillich, Tisehgedecken, Handtüchern, Thee- 
8 und Caffe- Servietten e., glatt. and damast. Pferdebaartu- 
% chen, Pferdehaar- und Seegrass- Matratzen so wie besten ge- 
sottenen Pferdehaaren &, empfiehlt unter Zusicherung billiger Preise 
en gros und en detail. £ Ferd. Niese, Langgasse Nro. 575. 
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„n. Wirklich echten Mocea⸗Caffee, eimsnen, Sardellen, &> 
pern, Oliven, alles zu deu billigſten Preiſen empfiehlt 
ei f Per 8 12 r Langgaſſe M 514. 

5 riſeur ottlie auer 

2 Vrodtbänkengaſſe e 669., s 

empfiehlt ſich mit neuen Scheiteln und Locken für Damen; beſonders zeichnen 
ſich erſtere durch ihre Flachheit und Feſtanſchließen am Kopfe aus und verkaufe ſel⸗ 
bige von a 1 Rthlr. au, Locken a 121% Sgr 


Auch find bei mie Metallique⸗Touren und Platten 


für Herren auf das beſte zu haben. 2 
60. Die Well: und Seidenhandlung von Sa bon Nieſſen, Lang⸗ 


gaſſe NM 526., empfiehlt neben ihrer ächt engl. Strick- und Nähbaum⸗ 

wolle, engl. und berliner Weiß⸗, Couleur. und Naturwolle, ächt engl. Nähnadeln, 

Hanfzwün, Handſchuhe für Damen und Herren, ächt ſeidene Quinten, ſo wie eine 

Aus wahl Wachs⸗Tuch⸗Waaren zu Tiſch⸗, Pianoforte und Kommoden ⸗Decken zu 

den a NE 7 Preiſen. N : feferfiabt 12 

81. — Das Achtel Treber ift a 2 Sgr. käuflich zu haben Pfeſferſtadt 121. 
Preiſe dee? 


2. o f 

Dampf⸗Chokoladen-Fabrit von F. G. Mielke in 
5 Frankfurt a. O. | 
Haupt⸗Niederlage: Frauengaſſe No. 830. 


Ertra f. Vanille Chokolad. 15-30 Sgr. a ku Racohaut des Arabes, genugſam empfoh⸗ 
Feinſte Gewürz⸗Chokol. 7145-20 » len „ 10 a 15 Sgr. 
Ertra f. Geſundheits⸗Chokolad. mit Zucker Cacao Thee. 510 Sgr. a K. 

a ohne Gewürz 10-15 Sgr. ati Deviſen⸗Chok. 60 Tafel a U a 13 Sgr. 
"Bittere Geſundh.⸗Chok. 10 a 127 Speiſe⸗C hot... 8 
Homöopath. Geſundh.⸗Chokol. 1215 Sgr. — — 

a 15 Sgr. a .] Bonbons 
Isländ. Moos⸗Chok. Bruſtküchel 16 Sgr. a U. 
China⸗Chok. 15 Sgt. a 11 Zucker⸗Erbſen 
Zittwer oder Wurm⸗Chok. sr Dragee — gebrannte Mandeln. 
Eichel⸗Chok. ’ x — 
Die Vorzüglichkeit det Chokoladen und Präparate iſt rühmlichſt bekannt. 


23. Em. geehrt. Publikum empfiehlt fein gut ſortir⸗ 
tes Leinwand⸗ u. Baumwollen⸗Waarenlaͤger zu den 
billigſten Preiſen Guſtav Entz, Wollwebergaſſe 1998. 


Zweite Beilage. 


* 
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Zweite Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


Nro. 181. Sonnabend, den 6. Auguſt 1842. 


84. Poggenpfuhl 244, ſtehen 3 fette Schweine zum Verkauf. 

85. 2 Eine neue Sendung fremder moderner feiner Putzblumen aller Art, er⸗ 
hielt die Blumenhandlung des C. W. Viegut, Frauengaſſe W 397. 
86. Alte Zenftern find in der Hundegaſſe 273., zwei Treppen hoch, zu verkaufen. 


87. Gute Bettfedern und Daunen ſo wie auch ſchwarze geſottene 
Pferdehaare, loſe und in Strängen, ‚find zu haben Jopengaſſe M 733. 

88. Langgaſſe M 519. werden feine Mouſſelin de Laine Roben zum feſten 
Preiſe von 3 Rthlr. verkauft. 

89. . Ein grüner Papagay iſt zu verkaufen Frauengaſſe M 8338. 

90. u Bieifchergafle 129. ſteht ein brauchbarer Ofen ſogleich zu 


verkaufen. 


gu 


KN eee NMC ee 
Zum bevorſtehenden Dominik empfehle ich Einem hochgeehrten Publi⸗ — 
kum mein wohl ſortittes Waarenlager von 34, 34, 54% 4 und. 74 breiter 
Hausleinwand, Schleſiſcher und Creas⸗Leinwand, aller Gattungen gefärbter 
u. bedruckter Leinwand u. Neſſels, Bettparchenden, Bettdrillichen, Bettbezügen, 
B Federleinwand und Hoſenzeugen. Durch vortheilhafte Einkäufe bin ich im 
Stande die billigſten Preiſe zu ſtellen. a 
NB. Auch empfehle ich eine Parthie echte Cattune, a 2 und 274 Sgr. 
pro Elle. J. F. Potrykus, g 
; Glockenthor⸗Ecke M 1348. 
13333 DD, 
92. Hechte Ruſſiſche Seife und Lichte und ächter Rigaer Balſam wird billig 
verkauft Frauengaſſe W 3838. a 

953. m Gin im guten Zuſtande erhaltener Spazierwagen, mit Geſtell zum 
Verdeck ift zu verkaufen. Näheres Pfeſferſtadt m : 
94. Das Lager meiner rühmlichſt bekannten Violin⸗ 
Guitare- und Cello⸗Saiten iſt durch neue Zuſendungen auf das teichhaltigſte aſſor⸗ 
tit, die ich nebſt meinem Seide⸗ Band-, Baumwollen-, Wollen⸗ und Leinengarn⸗ 
Geſchäft, verbunden mit vielen zu dieſem Fache gehörenden kurzen Waaren, Einem 
geehrten Publikum hiedurch beſtens empfehle J. J. v. Kampen, 

Jacobsthor No. 903. und lange Brücke, Bude No. 27. 

95. Beſte trockene weiße Seife a 5 Rthlr. der Stein, und 5 Sgr. das Pfd., 
ſo wie Cocrs⸗Seife u 4 Rthlr. der Stein und 4 Sgr. das Pfd., empfiehlt 


Wr 


SOU e 


J. C. Gamm im Breitenthor. 
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96... tiſchen Kirſchwein, von vorzüglicher Güte, empfiehlt die Weinhandlun | 
von N N C. H. Leutholtz, Langenmarkt M 433. e 


0782 Zum begonnenen Dominiks⸗Markte empfehle ich mein wohl 


es, aſſortirtes Lager von Schuhen, Stiefeln, Kal⸗ 
loſchen, Pantoffeln ꝛc. für Damen, Herren und Kinder, fo wie lederne 
Reiſekoffer, Mantelſaͤcke, Hutfutterale, Reiſebeutel, 


ord. und damascirte Lütticher Jagdgewehre, Terzerole, Jagdtaſchen, 
Schrootbeutel, Pulverflaſchen; ferner Fahr⸗, Reit⸗, Hetz- und Kinderpeitfchen, 
und Spielpferde, Beſchläge in den gangbarſten Metallen zu Wagen, Fahr⸗ und 


Reitgeſchirren und Sporen, wie auch ächt engl; Sättel und Zäume 


nebſt Mattingale 26., verbinde zugleich wieder die ergebene Anzeige, daß ich den 


Dominiks⸗Markt NI t beziehe, und bitte um frtneres- Wohlwollen. 


Otto de le Roi, Schnuſemarkt No 709. 
98. Eine Quantität ganz vorzüglich zeiner Kartoffel⸗Spiritus iſt zu verkaufen 
Altſchottland AP 68. bei H. Fiſcher. 
TP... c ³˙ 
99. Einem verehrungswürdigen Publikum empfehle ich alle Arten 3 
2 Bruchbandagen und chirurgiſche Inſtrumente, alle Arten feine Meſſer, als: 
Raſirmeſſer, Vorlege⸗, Tiſch⸗, Taſchen⸗„ Jagd⸗ und Federmeſſer; ſo wie alle 4 
Arten. Scheeren, Streichtiemen, Feuerſtähle und andere feine Stahlarbeiten 5 
x. Da ich alle meine Fabrikate vom beſten Material anfertige, und alle 6 


Arten Meſſer und Scheeren ſchteife und reparire, fo kann ich, neben der 


6 Verſicherung billiger und prompter Bedienung, für deren Güte mit Gewiß. z 
d beit aufkommen. f FED 2 
9 Auguſt Meisner, 3 
© von Einer Königlichen Regierung zu Danzig geprüfter chiturgiſcherc 
© Inſtrumentenmacher und Bruchbandagiſt, 

898 Breitegaſſe u 1147., neben dem Lachs wohnhaft. — 
Seesen eee 
100. Thorner Pfefferkuchen⸗Anzeige. 

Ich empfehle mich ganz ergebenſt E. hochgeehrten Publikum bei dem. jetzigen Do⸗ 
miniks⸗Markt mit den unter meiner Firma bekannten beſten Thorner Pfefferkuchen 
zu den reellſten und billigſten Preiſen, namentlich mit ſchönen feinen Lebkuchen a 
Dutzend 20 ſgr., mit den beliebten Canehlchen a Dutz. 3 fgr., und Gewürzkuchen 
in allen andern Gattungen, auch Zuckernüſſen a 10 ſgr. pr. Schock, ſo wie ſchwar⸗ 
zen großen Kochpfefferkuchen in Parthieen für die Herren Materialiſten zu ſehr bil⸗ 
ligen Preiſen. Das mich ſeit ſehr langer Zeit beehrende Zutrauen Es. hochgeehrten 
Publikums. läßt mich auch jetzt eines erfteulichen Zuſpruchs verſichert ſein, um welchen 


2 


I Thorner Pfefferkuchen. 
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idy ganz ergebenſt bitte. Der Stand meiner Bude iſt an der Reitbahn der dritte 
und mit meinem Namen am ſchwarzen Schilde bezeichnet. Meine Wohnung wie: 
gewohnüch Reitbahn No. 38... 092 
J. F. Wentſcher aus Thorn. 
2 8 


K ˙ EHE TE 


i F. W. Baehr aus Thorn. 
Einem hohen Adel und E, hochverehrten Publikum verfehle ich nicht die erge⸗ 
benſte Anzeige zu machen, daß ich wieder mit meinen ächten und wohlſchmek⸗ 
kenden Thorner Pfefferkuchen zum diesjährigen Dominik eingetroffen bin. Ich 
ſchmeichle mir mit der angenehmen Hoffnung, da ich ſchon ſeit vielen Jahren 

4 den hiefigen Dominik beziehe und mich ſtets eines guten Abſatzes erfreut habe, 
ſo hoffe ich, daß E. hochgeehrtes Publikum auch für dieſes Mal, da ich meine 1 
Waaren für ganz gut empfehlen kann, mich mit einem geneigten Zuſpruch zu J 
beehren. — Ich offerire daher ſehr ſchöne Nürnberger Lebkuchen, die belieb⸗ 
ten gewürzreichen Kalerſinchen, Annieskuchen, Zuckernüſſe, fo. wie auch Citro⸗ 
nat⸗ und Mandelkuchen in verſchiedenen Sorten, von beſter Güte und langer 
Dauer. Ferner ſind auch bei mir zu haben: Gute dauernde Kochpfefferkuchen 
für die Herren Materialiſten zu billigſten Preiſen. 
Mein Stand iſt wie gewöhnlich der Erſte von den Thornern, geradeüber 
dem Hötel de Thorn, und iſt mit meinem Namen und dem Thorner Stadt, 


Wa bezei ; 
Bd ne ezeichnet 


PCP 
ier Adolph Jobelmann „ Glockenthor No. 1017. I: 
© empficzit feine. neu etablirte Eiſen⸗ und Stahlwaa⸗ . 
= venhandlung, beſtehend in einer großem Auswahl Tafel⸗, N 
Trangir- und Deſſertmeſſern, Taſchen⸗, Feder: 
and Naſirmeſſern, Scheeren, Licht: und Lam: 

EVEN, Bronzewaaren, als: Stangenverzierun⸗ 
3 gen, Gardienenhalter , eat. täsıeme Plätteifen, 
Jena. Kochgeſchirre, ae mögtine Werk⸗ und Schnei⸗ 
€ dezeuge, große Laſtwaagebalken und Gewichte, ſo 


5 


wie ſämmtliche Gegenſtände die zu dieſem Geſchäfte gehören, unter Zur 


ſicherung der billigſten Preiſe, zur geneigten Abnahme. 7 


eee 
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1 


i Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

103. Dienſtag, den 16. Auguſt d. J., ſoll das Grundſtück hieſelbſt auf den 
3ten Damm, Servis⸗Nummer 1416., Hypotheken⸗Nummer 9., auf freiwilliges Ver⸗ 
langen im Attushofe öffentlich verſteigert werden. Daſſelbe beſteht aus 1 maſſ. 
Wohnhauſe Zten Damm M 1416., 1 ehemaligen Brauhauſe in der Strohgaſſe 
NE 1410., 1 Holzhof und Stall in der Strohgaſſe M 1405.., 1 maſſ. Speicher 
in der Häkergaſſe M 1413., 1 Wohnhaus daſelbſt M 1414, 1 Stall und 1 
Magenremife daſelbſt M 1412. — Beſitzdokamente und Bedingungen find täglich 
bei mir einzuſehen. f J. T. Engelhard, Auctionator. 


Wechsel- und Geld- Cours 
Danzig, den 4. August 1842. 


ausgeb. begehrt 


London, Sicht 
— I Monat 26 
Hamburg, Sieht. 
— 10 Wochen 
Amsterdam, Sicht 
— 70 Tage. 
Berlin, 8 Tage... 1 — 
— 2 Monat. | 9% 


August dor 
Ducaten, neue 
dito alte 
Kassen-Anweis, Ril, 


Paris, 3 Monat. — 8 
Warschau, 8 Tage 97 


— ne 
Schlffs⸗ Rapport. 


Den 28. Juli angekommen. 5 


J. G. Segelin — Anna Sophia — Wisby — Kalk — Ordre. 

J. F. Frahm — Herrmann — Petersburg — Kugeln — 

F. Stuart — Janes — Aberdeen — Ballaſt — ' 
B. Erichfen — Spesnoda — Stavanger — Heeringe —.— 

J. D. Gabruhn — Eliſe — Liverpool — Salz — Rhldederei. 

W. S. Binder — Hugo — Copenhagen — Ballaſt — Ordre. 

3 0. 40 — Economy — Swinemünde — 3 


Köpfe — Atalante — Bordeaux — zu 
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